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Zusätzlich in dieser Ausgabe:

Elektronik-L oUstation ELS 7001
Aufbau voilkommen ohne Abgleich

Professionelle Technik, groJ3er Temperaturbereich, hohe Leistungsre-
serven sovie digitale Temperaturanzeige zeichnen these neue, im ELV-
Labor entvickeIte Elektronik-Lötstation aus, die die Nachfolge der be-
lieb ten ELS 7000 antritt.

Besonders hervorzuheben ist die inzwischen mit groJ3em Erfoig erprob-
te Schalrungstechnik, die einen Abgleich sowohi der Tempera tureinstel-
lung als auch der digitalen Tempera turanzeige volikommen entbehrlich
macht. Der Nachbau dieser leistungsfahigen Elektronik-Lötstation 1st
daher besonders einfach nach dem Motto durchfiihrbar: aufliauen -
einschalten - löten.

Ailgemeines
Ersttiials in der inzwjschen weit verhreite-
ten Mini-Ldtstation aus der Serie ELV mi-
cro-line angewendct, wurde vom ELV-In-
genicurteam eine Schaltungstechnik ent-
wickelt, die einen Ahgleich von Elekironik-
Lötstat ionen rnit Thermo-FQli!erelerruent
vollkoniuiien enthehrlich maclit. Inzwi-
schcn wurdc these Technik daruher hinaus
heu der ELV-Elektronik Ent!otstation EES
7000 erlolgreich eingesetzt.

In der hier vorcste!lten Elektroriik-Lötsta-
tuon ELS 7001 konimt these neuc Technik
audi zur Anwendung. Der Nachhau kann
ohne komplizuerten Abgleich cinfach
durchgefOhrt werden.

Ohwohl die Schaltung VOfl ihren profcssio-
nellen Leistungen her gesehen den hoch-
sten Anforderungen der engagierten Elek-
troniker gerecht wird, so 1St sic vom Nach-
bau aus hetrachtet auch für den Newcomer
geeugnet, iumal auch diescr Lescrkreis hin-
sichtluch der Qualitat der Lotungcn keinc
Komproniusse cingehen wird.

Als Lötkolben komrnt auch hier wieder der
inzwischen 1000fach bewahrte ELV LK 50
zum Eunsatz. Eune präzise Temperaturfuh-
rung üher em hochwertiges Thermo- Rib !er-
clement in Verbindung nut einem hochwer-
tigcn I-Ieizkarper hei schiankem und leich-
teni Aufbau, haben ilin innerhalb von kur-

icr Zeit zu eunem begehrten Lötwerkzcug
gcnuacht.

Für die digitale Temperaturanzeige Ober
ein dreistelliges LED-Displa y, ist ebenfalls
kein Ahgleuch erforderlich. Dieser Schal-
tungsteil kann wahiweise gleich oder zu
emnem spätcren Zemtpunkt aufgehaut wer-
den. Die Platmne ist von vornhcrcin auch für
duesen Schaltungsteil ausgelegt.

Zur Schaltung

kundürwuck lungen, die aul cincnu Trans-
lomniator aulgebracht sind.

Einc 24 V-Leisiungswicklung mit cinem
max. entnehmharen Strom von 3,5 A client
iur Vcrsomgung der Heizwicklung des Lot-
kolbens. Gleichveutmg wird hieraus Ober
R II ciii Releu'cnisigmual zur Nulispan-
nungserkennung für die Voliwellensteuc-
rung des IC 3 herge!eitct.
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Spannung von 9 V und enier Strombelast-
barkeit von 0,4 A. Die mit D I bis D 4
bruckengleichgerichtete Spannung gelangt
auf den Pufferkondensator C I, urn von
dort zur Versorgung des Festspannungsreg-
lers IC I sosvic Ober R 9 zur Versorgung des
IC 3 zu dienen.

Am Ausgang des IC 1 steht cine stabilisicr-
te 5 V-Spannung zur VerfUgung, die gegen-
Oher der Schaltungsrnasse negativ gerielitet
ist. Als Besonderheit ist in der vorliegenden
Schaltung erwähnenswert, daB der Bezugs-
punkt (Schaltungsrnasse) die Plusseite der
Vcrsorgungsspannung ist (höchster positi-
ver Spannungspegel).

Kommen wir nun zur Funktionsbeschrei-
bung der eigentlichen Regelelektronik:

Vorn in den Lötkolbenspitze ist cin Ther-
moelement integriert, this eine Spannung
Von ca. 40 MV pro K abgiht. Der genaue
Spannungs/Temperaturvenlauf dieses
Therrnoelementes, das der Regelelektnonik
als Lingangsinfonmation i.ur Temperatur-
uhcnwachung und Konsianthaltung dient,
ist noch von verschiedenen anderen Rand-
hedingungen abhangig, wie z. B. Tempera-
tunabfall zwischen Thermoelement und
Lötkolbenspitze usw., auf die win an diesen
Stelle jedoch nieht nähen eingehcn wollen.
Nun soviel sei gesagt: die genaue Schal-
tungsdirnensionierung ist anhand von urn-
fangreiehen Bereehnungen und Untersu-
chungen irn praktischen Betnieb erfolgt. so
daB sieh eine genaue Temperatuneinstel-
lung, Regelung und Anzeige engibt.

Der Anschlul3 des Thermoelernentes an die
Scha It ung enfolgt an den Pun kten und

h".

Ober den Wiclerstand R 2 gelangt die vom
Thermoelernent abgegebene und zur Tern-
penatur pnopontionale Spannung ant' den
nieht inventienenden (+) Eingang des OP 1
(Pin 3), den als Spitzenwentgleichrichten mit
einer Venstärkung von 35 dB (57fach) ge-
schaltet ist. Für die Gleichrichtung sorgt
die Diode D 6 in Verhindung mit dem
Kondensator C 6, wbhnend die VenstB n-
kung von den WiderstBnden R 3 und R 4
festgelegt wird. D 5 Went im Falle einer ne-
gativen Halhwelle zur Amplitudenbegnen-

zung des OP 1. Der Kondensator CS filtert
am Eingang von OP 1 Stonspitzen heraus.

Durch die Spitzcnwertgleichrichtung er-
reieht die Schaltung cine hohe Stonsicher-
heit. Brummcinstneuungen und andene
StoreinflUsse werclen wirksarn unterdrUckt,
falls den Lotkolhen starken Fnemdfeldcrn
ausgesetzt wird (z. B. groBe Transformato-
ren usw.).

Die an C 6 anliegende entsprechend ver-
stark te Thermoelement-Spannung, wind
auf den invertierenden (-) Fingang des im
IC 3 des Typs U 106 BS integnierten Opera-
tionsverstarkers gefuhrt. Der nieht inver-
tienende (+) Eingang dieses Verstänkers
(Pin 4 von IC 3) liegt auf einer mit R 5 zwi-
sehen 370 mV mid 870 niV einstellbaren
Spannung (gemessen Uher R 8) Dies ent-
spnicht einer Spitzentemperatur des Lot-
kolbens von 183° C bis 400° C.

Die heiden Diflcrenzeingange des IC 3
(Pin 3 und Pin 4) vergleichen nun die mit
R 5 an Pin 4 voreingestellte Spannung mit
den vom Thenmoelement komnienden und
mit OP I verstdrkten Spannung. Am Aus-
gang des IC 3 (Pin 10) erschcinen immen
dann Zundimpulse für den Triae Te 1, wenn

— — —

— — —

1013	 0i2	 Dii
71'	 7.1'	 IA'

[4

die Tempenatun des LOtkolbens den mit R 5
an Pin 4 des IC 3 eingestellten Went noch
nieht enreicht hat. Hingegen bleihen die
Impulse aus, sobald die Tempenatun ent-
sprechend hoeh ist. Da die Spannung am
Thenmoclement dinekt proportional der
Temperatun des LOtkolhens ist, kann mit
I-hue den vorstehencl heschniehenen Rege-
lung die Tempenatur sehn genau konstant
gehalten werden.

Die Teinperaturanzeige
Hienzu wind den beneits hiufig eingeset/te
und heschniebene A/D-Wandlenbaustein
des Typs ICL 7107 herangezogen.

Die vom TherrnofQhlen im Lotkolben ab-
gegebene und mit OP I verstänkte Span-
nung, die den Tempenatur dinckt propor-
tional ist, gelangt auf die Anschlul3hein-
ehen Pin 30 und Pin 31 des IC 4.

Dunch einen mehn oden weniger umfang-
reichen Funktionsablauf. a ul dessen Be-
schreihung wir bier venzichten wollen, wer-
den die einzelnen Segmente der LED-An-
zcige so angesteuent, daB den auf den dnei-
stel ligen digitalen Anzeige erseheinende
Went den Eingangsspannung (Pin 30 und
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Stiickliste ELS 7001

Haibleiter

31) proportional ist, die wiederum ein di-
rektes MaO für die Temperatur des Lötkol-
bens darstellt.

In unserem Fall ist der Umsctzfaktor so
festgelcgt, daf1 sich in Kornbination mit der
Thermospannung VOi Ca. 40 MV pro K eine
direktc Anzcige in °C ergibt. Dies hedeutet
für unseren Fall, daB die zwischcn den An-
schluBbeinchen 35 und 36 anliegende Refe-
renzspannung einen Wert von 2,14 V auf-
wciscn rnul3, wobci die Widerständc R 16
und R 17 die entsprechcnd erforderlichc
Span nungsteilung vornehmcn. Auf eine
Kalibrierung kann daher verzichtet wer-
den.

Durch gecignete schaltungstechnische
MaBnahmen konntc erreicht werden, dal3
trotz der allen Bauteilen anhaftende Fehler
sich im statistischen Mittel so auswirkt, daB
sowohl die Regelelektronik als auch die di-
gitale Anzeigc cine Abweichung von nor
wenigen °C aufweist. Dies ist in bezug auf
die Elektronik-Lotstation eine Präzision,
wie sic durch einen manuellen Abgleich nor
sehr schwer zu realisieren ist, zumal auch
darn mit Bauteilealterung und -schwan-
kung gcrechnet werden muB.

Zu heachten isi allerdings in diesem Zu-
sammenhang, daB es schr wesentlich ist,
our ausgcsuchte Bauelemente erster Wahl
cinzusetzen. Besonderes Augenmerk ist
hierbei auf den Festspannungsrcglcr IC 1
zu legen. Seine Ausgangsspannung sollte
moglichst im Bercich von 4,9 bis 5,1 V lie-
gen, um die gewunschte Genauigkeit zu er-
reichen. Keinesfalls darf die Spannung
klciner als 4,8 V oder grol3er als 5,2 V scm.
Diese Werte werden jedoch von den ft h-
renden Halblciterherstellern im allgemei-
nen zuverllissig crreicht.

Zum Nachbau
Die gesamte Elektronik wird auf ciner cm-
zigen Leiterplatte untcrgebracht. Lediglich
Netztransformator, Netzschaltersowjc Em-
bausicherungshalter werden Ober flexible
isolierte Leitungen verdrahtet.

Die Bestuckung der Leiterplatte kann in
gewohntcr Weise anhand des Bestuckungs-
planes vorgenommen werdcn. Zunachst

sind die passiven und dann die aktiven
Bauelemente auf die Platine zu setzen und
zu vcrlOten. Der AnschluB des Ldtkolbens
an die Elektronik-Lotstation ELS 7001 er-
folgt fiber eine vierpolige Diodenbuchse, in
die der entsprechende Stecker des Lötkol-
bens paBt.

Auf der Ruckseite der Diodcnbuchse sind
die Zahlen von 1 bis 4 aufgepragt, die wie
folgt mit der Platine zu verbinden sind:

Diodenbuchse Pin 1: Platine ,,c"
Diodenbuchse Pin 2: Platine ,,b"
Diodenbuchse Pin 3: Platine ,,a"
Diodenhuchse Pin 4: Platine ,,d"

An die Abschirrnung kann über einen
lOOk fl Widerstand die Potentialausgangs-
huchsc angeschlossen werden. Beim An-
schluB des Lötkolbens an den entsprechen-
den Diodenstccker ist allerdings darauf zu
achten, dal3 die gelb/grune Leitung, die mit
der Lötspitzc verbunden ist, auch an die
Steckerabschirmung zu legen ist. Hier-
durch wird eine Verbindung zwischcn Lot-
station und der Schaltung, an der gelOtet
wird, ermOglicht. Statische Aufladungcn,
die besonders hei CMOS-Schaltkrcisen
schOdlich sein kOnnen, werden dadurch
a hgcha Ut.

Der Translormator wird mit 4 Schrauhen
M 4 x 55 mm direkt mit der Gehäuseunter-
schale vcrschraubt. AnschlieBend sind die
entsprechenden Verbindungspunkte zwi-
schen Transformator und Leiterplatte
sowie Transformator, Netzschaltcr und
Einbausicherungshalter herzustellen.

Das 3adrige Netzkabel wird mit einer Ader
dirckt an den Netzschalter und mit der an-
deren Ader zunächst Ober einen Einbausi-
chcrungshalter gcführt, urn dann erst an
den Netzschaltcr zu gelangen.

Der Schutz.leiter des Nctzkabcls ist mit
sOmtlichcn von auBen berührharcn Metall-
teilen zu verhinden.

Da keinerlei Einstellarbeiten an der Elek-
tronik-LOtstation vorgenommen zu wer-
den brauchen, ist damit der Nachbau be-
reits beendet und das Gerät kann nach
nochrnaligcr sorgfaltiger Kontrolle seiner
Bcstimmung ühcrgehen werden.

IC	 ....................uA 7905
1C2	 .....................0P07
lC3	 ..................U 106 BS
TC I ................BT 1381500
Dl-D4	 .................1N4001
D5-D7	 ................. IN4l48
D8 .............LED, rot, 5 mm

Kondensatoren
Cl .................470 iF/16V
C2, C15	 .................47 nF
C3, CS, C6, C7 .......10 j.iF/16V

Widerstände
RI	 .....................100 kfl
R2	 .......................	 lkD
R3	 ......................60 k
R4	 .... ..................l0k
R5 . . . I kIL Pod, lin, 4 mm Achse
R6	 .....................100 kf2
R7a	 ....................100 kD
R7b	 ......................3 kil
R8	 ...................... 12k1l
R9	 .....................150 kD
RIO	 ......................IOOD
R 	 ......................3.9 kfl
R12	 ......................I kil

Sons tiges
I Trafo	 prim.: 220 V 90 VA,

sek.: 24 V
3,5 A/9 V 0,5 A

I Einhausichcrungshalter
I Sicherung 0,63 A
I Kippschaltcr 2 x urn
2 U-KühlkOrper SK 13
2 Alu-Bcfestigungswinkcl
2 Schraubcn M3 x 16 mm
4 Schrauben M3 x 6mm
4 Schrauben M4 x 55 mm
12 Muttern M4
10 Muttern M3
I Lotfahnc 6.2 mm
I LOtfahne 4.2 mm
6 LOtstifte
10 cm Silbcrdraht
100 cm flexible Leitung
I Elektronik-LOtkolhen 50

Teinperaturanzeige für
ELS 7001

Haibleiter
IC 4 ..................ICL 7107
Dil-Di3	 ..............D.J 700 A

Kondensatoren
C8	 .....................220 pF
C9. CIO, CI1 ............ IOOnF
C12. C14 ...........10	 F/16 V
C13	 .....................	 lOnF

Widerstànde
R13, R15	 ............... lOOkf1
R14	 ....................470 k&l
R16	 ......................3,3 kIl
R 17	 ...................2,55 kfl
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Ansic/it derfertig bestückten Platine der Elektronik-Lötstation ELS 7001
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Rückansicht der fertig bestiickte,, Platine 'Leiterbahnseite, der Elektronik-Lorstation ELS 7001
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